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Redaktionsschluss für die Ausgabe „Oktober 2013“:
15. SeptembeR 2013

Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der 
folgenden Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 

nicht in jedem Fall die meinung der Redaktion wieder.

Liebe Leserinnen  
und Leser!

Sommerzeit - Urlaubszeit.
Gemeindebriefleserinnen und -le-

ser merken es spätestens daran, dass 
der Gemeindebrief mehrere Monate 
umfasst, weil die Verteilerinnen und 
Verteiler auch einmal Urlaub verdient 
haben.

Der Veranstaltungskalender führt 
durch den Sommer und blickt zugleich 
schon über Schulferien hinaus.

Eine schöne Sommerzeit und er-
holsame Urlaubs- und Ferientage, im 
Besonderen allen Gemeindebriefvertei-
lerinnen und -verteilern wünscht Ihnen 
im Namen der Gemeindebriefredaktion

Ihr Pfarrer
Markus Pein



Angst kann einem die Sprache verschlagen. Ich kenne das aus der Schulzeit. 
Da gab es ein schüchternes Mädchen. Es meldete sich nur, wenn es sicher war, 
dass die Antwort auch stimmte. Und wenn es doch etwas Falsches gesagt hatte, 
meinte es, im Boden versinken zu müssen. Dieses Mädchen war ich. Wie gut tat 
es mir, wenn ein Lehrer mich ermutigte: Trau dich, keine Angst, mach den Mund 
ruhig auf. Ich bin ja hier und helfe dir.

Heute kommt mir das harmlos vor. Das Leben bringt schwierigere Anforderun-
gen mit sich als die, eine Frage richtig zu beantworten. Für Paulus etwa: Er hat 
auf seinen Reisen schon viel erlebt, wenn er von Jesus Christus erzählt. Gerade 
ist er in Korinth, wo man über ihn lästert. An anderen Orten wurde er geschlagen 
oder gar ins Gefängnis geworfen. Ich stelle mir vor, wie verzagt er manchmal ist, 
wie er sich fragt, ob er nicht lieber den Mund halten soll.

Da spricht Gott zu ihm: „Fürchte dich nicht! Rede nur, schweige nicht! Denn 
ich bin mit dir.“ Wir gut tut das! Paulus spürt: Ich bin nicht  allein. Gott hat mich 
gesehen, die Angst und die Zweifel, die heiklen Situationen. Ich bin ja da, sagt 
er. Fürchte dich nicht.

Eher selten hören wir Gottes Stimme so direkt, wie es Paulus im Traum ge-
schieht. Vielleicht kommt Gott auf andere Weise zu uns: sei es im Klassenzimmer 
oder später in der Welt. In einer Hand vielleicht, die sich auf meine Schulter legt, 
oder in der Stimme eines Menschen, der mir sagt: Ich bin ja da. Rede nur und 
fürchte dich nicht. 3
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Fürchte dich nicht! Rede nur, schweige nicht! 
Denn ich bin mit dir.

Apostelgeschichte 18,1-104,17
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Neues aus dem presbyterium

Das Lied „Gottes Wort ist wie Licht 
in der Nacht“ und eine Auslegung über 
das Gleichnis vom großen Abendmahl 
eröffneten die Sitzung am 4. Juni 2013. 

Nach einer längeren Diskussion über 
das Neue Kirchliche Finanzwesen (NKF) 
wurde anschließend das Protokoll des Fi-
nanzausschusses zur Kenntnis genommen. 

Viele Besucher mussten in den letzten 
Wochen feststellen, dass die Kirche zu 
den Gottesdiensten sehr kalt war. Trotz 
sorgfältiger Planung, die Erneuerung 
der Heizungsanlage nach Beendigung 
der Heizperiode durchführen zu lassen, 
machte uns das kalte Wetter Ende Mai 
einen Strich durch die Rechnung.

Der Vorstand der Ev. Jugend Essen hat 
beschlossen, etwa 90% der Kosten für die 
Sanierung der Toilettenanlage im Jugend-
bereich des Stephanus-Gemeindezentrums 

zu übernehmen. Deshalb konnte das Pres-
byterium der Auftragserteilung zustimmen.

Der Flohmarkt 2013 hat mit einem 
Überschuss in Höhe von € 2893,93 abge-
schlossen, das Gemeindefest 2012 mit € 
1220,24, welche jeweils zu 50% in die Ge-
meindearbeit und an Tarikih e.V. fließen.

In einem Artikel im Ruhrkurier vom 
29.5.2013 wurde behauptet, dass es in 
Überruhr für Jugendliche keine richti-
gen Anlaufstellen zur Freizeitgestaltung 
gäbe. Das Presbyterium widerspricht 
energisch in einem offenen Brief, weil 
sowohl die Kath. Junge Gemeinde, als 
auch unsere Gemeinde sich personell 
sowie finanziell stark in der Kinder- und 
Jugendarbeit engagieren.

Mit der Bitte um Gottes Segen wurde 
die Sitzung beendet.

Angelika Blechinger
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Das Abendmahl
Ein Fest ohne Essen und Trinken – 

das gibt’s doch nicht! Eine Gastgeberin, 
ein Gastgeber, der dem Besuch nichts 
anbietet, selbst wenn es nur ein Kaffee 
oder ein Glas Wasser wäre, das gibt’s 
doch nicht. So war es immer und so 
soll es bleiben.

Auch Jesus hat sich gern einladen 
lassen, z.B. beim Zöllner Zachäus, bei 
den Schwestern Maria und Martha, bei 
der Hochzeit zu Kana.

In der letzten Nacht vor seinem 
Tod will Jesus noch einmal mit seinen 
Freunden zusammen sein. Er lädt sie 
zum Essen und Trinken ein. Noch 
einmal soll es so sein, wie sie es bei 
ihren langen Wanderungen so oft er-
lebt haben. Und doch ist es an diesem 
Abend anders. Zu Beginn spricht Jesus 
das Dankgebet – wie immer. Aber, wäh-
rend er das Brot auseinander bricht und 
weiter reicht, sagt er: „Nehmt, esst. Das 
ist mein Leib.“ Als das Mahl zu Ende 
ist, nimmt Jesus den Weinkelch. Er 
dankt Gott für seine Gaben, das Essen 
und Trinken und die Gemeinschaft. Er 
reicht den Kelch weiter und sagt dabei: 
„Trinkt alle daraus. Das ist mein Blut 

des neuen Bundes. Das tut, so oft ihr 
daraus trinkt, zu meinem Gedächtnis.“ 
(1.Korinther11,24f , Matthäus26,26f)

Diesen letzten Abend haben die 
Menschen nie vergessen. In der ersten 
Gemeinde in Jerusalem traf man sich 
zum gemeinsamen Essen und erinnerte 
an Jesu letzte Worte. Das müssen wir 
uns so ähnlich vorstellen wie unsere 
Agapefeier am Gründonnerstag im 
Friedrich Graeber – Haus.

Später – heute – wird das Abendmahl 
gefeiert als Teil unseres Gottesdienstes, 
bei uns in Überruhr an jedem 1. Sonn-
tag im Monat und an den christlichen 
Feiertagen.

Jesus ist der Gastgeber, auch heute. 
Er lädt alle ein, die Mühseligen und 
Beladenen (Matthäus11,28),die Jun-
gen und Alten, die voll Kummer und 
Schuld, die voll Glück und Freude – ein 
Fest der Gemeinschaft. Niemand muss 
etwas vorweisen an Leistung, aber er / 
sie sollte bereit sein, Frieden zu stiften, 
Frieden zu halten und seine Mitmen-
schen, so wie sie sind, als Teil unserer 
Gemeinschaft anzunehmen. Darum 
reicht man sich in vielen Gemeinden 
vor dem Gang zum Altar die Hand als 
Zeichen des Friedens. Wir stellen uns 
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Der Frauenabend ist ein offener 
Kreis für Frauen jeglichen Alters und 
trifft sich jeden dritten Dienstag im 
Monat um 20.00 Uhr im Friedrich-
Graeber-Gemeindehaus an der Über-
ruhrstr. 70c. In gemütlicher Runde 
tauschen wir uns aus und diskutieren 
unterschiedliche Themen.

Im September feiern wir wieder den 
Miriamsonntag. Zur Vorbereitung die-
ses Gottesdienstes treffen wir uns am 
Dienstag, 16. Juli 2013, in gemütlicher 
Runde. Herzliche Einladung!

An unserem sommerlichen Abend, 
am Dienstag, 20. August 2013, möchten 
wir wieder viel Spaß haben. Dazu bringt 
bitte jeder einen, als Geschenk verpack-
ten, Gegenstand, aus den eigenen Be-
ständen, mit, nach dem Motto: “Was ich 
immer schon mal los werden wollte!“ 
Wir würfeln dann um die Wette.

Vor Glück fliegen oder von der Angst 
gelähmt sein: Was wir nachts erleben 
hat mit unseren Tagen zu tun. Beschäf-
tigen Ihre Träume Sie auch? Dies ist 
das Thema am Dienstag, 17. Septem-
ber 2013.  Wir freuen uns auf Sie!

Angelika Blechinger 
Claudia Schneider 

Marie-Luise Lischewski

rund um den Altar, reichen Brot und 
Kelch dem Nachbarn weiter. Wir sagen 
ihm dazu, dass diese Gaben von Jesus 
ihn frei machen von aller Last. Zum 
Schluss schließen wir den Kreis mit 
unseren Händen. Mit einem Segenswort 
kehren wir an unseren Platz zurück.

Es ist ein großer Kummer, dass 
unsere katholischen Geschwister uns 
noch nicht zu ihrer Abendmahlsfeier 
einladen dürfen, obwohl Jesus uns alle, 
wie wir sind, zu seinem Mahl einlädt. 
Es steht davon nichts in der Bibel, aber 
bei ihnen darf nur der Priester das Brot 
reichen und aus dem Kelch trinken. 
Bei uns trägt der Pfarrer, die Pfarrerin 
dank der Ausbildung und Berufung die 
Verantwortung für die würdige Feier 
des Mahles. In Not- und Kriegszeiten 
können Christen in aller Welt auch ohne 
Pfarrer das Abendmahl feiern zu Jesu 
Gedächtnis. Und wer wollte behaupten, 
dass Jesus in dieser Gemeinschaft nicht 
ganz nah ist als Trost und Stärkung für 
das Leben? „Wo zwei oder drei versam-
melt sind in meinem Namen, da bin ich 
mitten unter ihnen.“ (Matthäus 18,20)

Sibylle Eisele
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Die Ambivalenz in der 450-jährigen 
Wirkungsgeschichte des Katechismus 
werfe ein wichtiges Licht auf das heu-
tige Staat-Kirche-Verhältnis, sagte der 
baden-württembergische Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann (Grüne) 
am Samstag. Kirchen und Religionen 
seien wichtige Gestaltungskräfte der 
Gesellschaft und würden staatlichem 
Handeln bedeutsame Impulse für das 
gesellschaftliche Miteinander geben, 
erklärte Kretschmann. Wichtig sei, "dass 
der Staat die gesellschaftliche Bedeu-
tung der Kirchen und Religionsgemein-
schaften erkennt und würdigt, sich aber 
einer Bewertung der Religion enthält", 
fügte Kretschmann hinzu. Die Erfahrun-
gen des Katechismus zeigten, dass Staat 
und Religion nicht ineinander aufgehen 
dürfen, betonte der Ministerpräsident.

Der Ratsvorsitzende der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD), Nikolaus 
Schneider, würdigte den Katechismus als 
Bekenntnis, "das keine Dogmatik ver-
ordnete, sondern argumentierte und ver-
suchte zu überzeugen". Die theologische 
Schrift wollte "im Kontext der Universität 

ebenso bestehen wie in der persönlichen 
Seelsorge", sagte Schneider. Ohne Zwang 
und Gewalt, allein mit dem Wort und 
dem guten Argument sollte der Glauben 
vermittelt werden. "In der Zuordnung von 
Macht und Glaube haben wir eine lange 
und schmerzhafte Lerngeschichte hinter 
uns", räumte der EKD-Ratsvorsitzende 
Schneider ein. Die Geschichte habe zu der 
Erkenntnis geführt, "dass nur die Macht 
des Geistes und nicht die Macht des 
Schwertes den Streit um die theologische 
Wahrheit prägen darf".

Der Katechismus habe die Welt verän-
dert, sagte Heidelbergs Oberbürgermeis-
ter Eckart Würzner (parteilos). Er beton-
te, dass die Menschen vor 400 Jahren mit 
ähnlichen Problemen konfrontiert waren 
wie heute. "Auch sie erlebten ihre Zeit 
als Umbruch und Krise, beispielsweise 
durch die zunehmende Bedeutung der 
Medien infolge des Buchdrucks oder die 
Häufung von Naturkatastrophen", sagte 
Würzner. Die Bedeutung und das politi-
sche Vermächtnis des Katechismus lägen 
in der Toleranz im Sinne von Akzeptanz 
auch anderer Auffassungen.

Kirche und politik würdigen  
Heidelberger Katechismus

Kretschmann: Staat und Religion dürfen nicht ineinander aufgehen
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Erfahren. Seriös. Verlässlich.
Essen-Überruhr
Hinseler Hof 9

Tel. 0201 . 85 80 30
www.bestatter-in-essen.de

Bei einem bedeutenden, ein- 
maligen Ereignis möchte man 
alles richtig machen. Viele 
Details sollen ein stimmiges 
Ganzes ergeben und atmo-
sphärische Misstöne vermie-
den werden. Eine Beerdigung 
bildet da keine Ausnahme.

Gerade weil es so viele Klei-
nigkeiten zu bedenken gibt, 

wenn man einem lieben 
Menschen einen würdigen 
Ab schied bereiten möchte, 
ist es gut, fachkundige Hilfe 
zu haben. Sie können sich 
darauf verlassen, dass wir  
Ihnen zur Seite stehen.

Wir nehmen uns  
Zeit für Sie!

Den richtigen Ton treffen.
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Abschied aus dem Kindergarten
Zu unserem Familiengottesdienst am Sonntag, dem 28. Juli 2013 möchten wir 

alle Kinder, Eltern, Großeltern und Gemeindemitglieder in die Stephanuskirche 
einladen. Unsere Vorschulkinder werden an diesem Tag verabschiedet und spielen 
das kleine Theaterstück „Die Einschulung“.

Wir freuen uns auf einen spannenden Gottesdienst.
Pfarrer Prang und die Mitarbeiterinnen des Kindergartens

Wir machen uns auf den Weg zur Schule:
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Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48

Bestattungen

Kunert
Erd-, Feuer und Seebestattungen

Wenn der Mensch dem Menschen einen
letzten Dienst erweisen muß, stehen wir
Ihnen hilfreich zur Seite.

Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und
Durchführung der Trauerfeier.

Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen
und Ausstattungen.

Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden
und Versicherungen erledigen wir diskret
und gewissenhaft.

Wir beraten Sie fachmännisch, auf  Wunsch
in Ihrem Hause.

Auch Sonderwünsche werden gegebenen-
falls berücksichtigt.

Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.

Großfeldweg 17  ·  45329 Essen

Telefon 02 01/ 38 00 48
Wenn der Mensch dem Menschen einen letzten Dienst  
erweisen muß, stehen wir Ihnen hilfreich zur Seite.
Wir helfen Ihnen bei der Gestaltung und Durchführung  
der Trauerfeier.
Wir bieten Ihnen eine Auswahl an Särgen und Ausstattungen.
Alle Formalitäten bei Kirchen, Behörden und Versicherungen 
erledigen wir diskret und gewissenhaft.
Wir beraten Sie fachmännisch, auf Wunsch in Ihrem Hause.
Auch Sonderwünsche werden gegebenenfalls berücksichtigt.
Schenken auch Sie uns Ihr Vertrauen.
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epresbyterium 
10. September  Dienstag 18.30 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum 
1. Oktober  Dienstag 18.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Seniorenkreis im 1. bezirk 
montags 14.00 Uhr Gemeindehaus St. Suitbert, Klapperstr. 70 
Altenstube im 2. bezirk 
dienstags 15.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
bezirksdienst 
2. Oktober Mittwoch 16.00 Uhr Bezirk 1, Stephanus-Gemeindezentrum 
2. Oktober Mittwoch 15.30 Uhr Bezirk 2, Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Frauenhilfe 
10. Juli  Mittwoch 15.00 Uhr Sing- und Märchenstunde 
    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
17. Juli  Mittwoch 14.00 Uhr Wandern ab Hinseler Markt 
11. September  Mittwoch 15.00 Uhr „Japan - ein ferner Partner zwischen  
    Tradition und Moderne“, Pfr. Pein 
    Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
18. September  Mittwoch 14.00 Uhr Wandern ab Hinseler Markt 
25. September  Mittwoch   9.00 Uhr Tagesausflug der Frauenhilfe nach  
    Tegelen. Information und Anmeldung  
    beim Vorstand der Frauenhilfe (vgl. S. 20)
FrauenAbend 
3. Dienstag im Monat 20.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Handarbeitskreis 
14 tägig dienstags 14 - 17 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus
Kirchenmusik 
 Kontakt für alle Angebote: Bernhard Schüth, T. 589675 
Kirchenchor (klassisch) 
mittwochs 19.45 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Querbeet (Neuer Chor) 
freitags 18.00   Uhr Stephanuskirche 
Kinderchor 
freitags 16.00 Uhr Stephanuskirche 
posaunenchor 
montags 18.30 Uhr Stephanuskirche 
Blockflötenkreis 
mittwochs 16.00 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
mini-Singen zur marktzeit 
freitags 10.00 -10.30 Uhr Fr.-Graeber-Gemeindehaus
Kinderbibeltags-mitarbeitendenkreis 
montags 19.30 Uhr Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
  Kontakt: Pfr. Prang, T. 58 10 05
Gymnastik -“In bewegung kommen, in bewegung bleiben“ 
dienstags 15.30 - 16.30 Uhr  Fr.-Graeber-Gemeindehaus 
 Leitung:  B. de Wit, T. 02052/2776



Freitag 5. Juli 2013 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 7. Juli 2013 - 6. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 12. Juli 2013 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 14. Juli 2013 - 7. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 19. Juli 2013 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 21. Juli 2013 - 8. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 26. Juli 2013 
17.00 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Prang

Sonntag 28. Juli 2013 - 9. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Abschiedsgottesdienst des Kindergarten Arche Noah 
 Stephanuskirche Pfr. Prang und Team

Freitag 2. August 2013 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Samstag 3. August 2013 
18.00 Uhr Eberhard-Wittgen-Kapelle Pfr. Prang

Sonntag 4. August 2013 - 10. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 9. August 2013 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Prang

Sonntag 11. August 2013 - 11. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Köller

Freitag 16. August 2013 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Prang

Sonntag 18. August 2013 - 12. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 23. August 2013 
17.00 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Prang12
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te Neue Anfangszeiten der Gottesdienste  

in den Seniorenheimen
Ab 1. Juli überall um 17.00 Uhr

Ab dem 1. Juli 2013 beginnen die Gottesdienste in den Seniorenheimen, Kurt-
Schumacher-Zentrum, Marienheim, Heinrich-Held-Haus und Haus Regenbogen, 
in Überruhr alle zur gleichen Zeit. Die neue Anfangszeit, die mit den Leitungen 
der Heime abgestimmt wurde, ist 17.00 Uhr. Die Angleichung der Anfangszeit 
wird auch Besucherinnen und Besuchern, die nicht in einem der Heime wohnen, 
die Teilnahme erleichtern.



Sonntag 25. August 2013 - 13. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Sonntag 1. September 2013 - 14. Sonntag nach Trinitatis AM 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 6. September 2013 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Prang

Sonntag 8. September 2013 - 15. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Prang

Freitag 13. September 2013 
17.00 Uhr Marienheim Pfr. Pein

Sonntag 15. September 2013 - 16. Sonntag nach Trinitatis T 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 20. September 2013 
17.00 Uhr Heinrich-Held-Haus Pfr. Pein

Sonntag 22. September 2013 - 17. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Gemeindefest 
 Stephanuskirche Pfr. Pein und Pfr. Prang

Freitag 27. September 2013 
17.00 Uhr Haus Regenbogen Pfr. Pein

Sonntag 29. September 2013 - 18. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein

Freitag 4. Oktober 2013 
17.00 Uhr Kurt-Schumacher-Zentrum Pfr. Pein

Sonntag 6. Oktober 2013 - 19. Sonntag nach Trinitatis A 
10.00 Uhr Stephanuskirche Pfr. Pein
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Anmeldung für die taufe am 18. August bis 15. Juli bei pfr. prang, 
t. 58 10 05. 
Anmeldung für den taufsonntag am 15. September bei pfr. pein bitte 
bis 18. August im Gemeindeamt, t. 85 85 221

  - mit Abendmahl  - Taufen     - Chor  - Posaunenchor 

   - Kirchenkaffee       - Ökumenischer Gottesdienst 



Krabbelgruppe 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr  Sabine Müller, T. 45875497 
Flohkiste e.V. 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus, Brigitte Große-Rhode, T.5809648 
montags - freitags 9.00 - 12.00 Uhr
Jugendhaus im Stephanus-Gemeindezentrum 
Offenes Haus  
montags, dienstags, mittwochs 
 15.00 - 18.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 15.00 - 20.00 Uhr JugendTreff (ab 13 Jahren) 
freitags 15.00 - 17.00 Uhr KinderTreff (6-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr Kinderdisco (6-12 Jahre) 
 19.00 - 22.00 Uhr Chill-Out (ab 16 Jahren) 
Gruppenangebote 
montags 16.30 - 18.30 Uhr Baseball (8-16 Jahre) 
dienstags 16.00 - 18.00 Uhr Kochwerge (ab 6 Jahren) 
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr Mädelstreff (8-12 Jahre) 
 17.00 - 19.00 Uhr Fußball für Jungen (13-18 Jahre) 
freitags 16.00 - 16.45 Uhr Kindermusical (ab 6 Jahren)  
 20.00 - 22.00 Uhr Bandprojekt (ab 16 Jahren)
KU-Vorbereitungsteam - Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203 
dienstags 18.00 Uhr Stephanus-Gemeindezentrum
Verband Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
Stamm eberhard-Wittgen 
Gruppenstunde donnerstags 17.00 - 18.30 Uhr 
  Kontakt: Pfr. Pein, T. 85 85 203
meditation  Kontakt: Ev. Bildungswerk, T. 2205 264 
Meditation und Kontemplation 
montags 19.30 - 21.45 Fr.-Graeber-Gemeindehaus
marktzeit im Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Frühstück freitags 9.00 - 10.30 Uhr 
Mittagessen dritter Donnerstag im Monat 12.00 - 13.00 Uhr
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Redaktion: Erwin-Albrecht von Bergen, Michael Dörnenburg, Sibylle Eisele,  
                  Gabi Gerhardt, Christa Heuer, Birgit u. Markus Pein
Einsendungen an: Evangelische Kirchengemeinde Essen-Überruhr, Langenberger Str. 434a,  
                               45277 Essen, oder: redaktion@kirche-ueberruhr.de
Redaktionsschluss für die Ausgabe  „Oktober 2013“:

15. SeptembeR 2013
Artikel und Änderungen, die uns nach diesem Datum erreichen, können erst in der 
folgenden Ausgabe berücksichtigt werden. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die meinung der Redaktion wieder.
Spendenkonto der Gemeinde: Sparkasse Essen, BLZ 360 501 05, Konto-Nr. 1360668
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Mit der kirchlichen Bestat-
tung erweist die christli-
che Gemeinde ihren Ver-
storbenen einen letzten 
Dienst. Angesichts des Todes verkün-
digt sie die Herrschaft des auferstande-
nen Christus über Lebende und Tote.

In der Taufe sagt Gott 
Ja zu uns. Er will unser 
Gott sein, und wir sollen  
seine Kinder sein.



GETRÄNKEMARKT 
G U S T R A U
Langenberger Str. 446, 
45277 Essen
Tel. 0201/5809713
Geöffnet von  
6.00 Uhr - 18.00 Uhr
Kaffee, Brötchen, usw.
Für Getränke bieten wir 
Kofferraum- und  
Lieferservice.

 Bestattungen Müller 

Kupferdreher Str. 100          
 45257 Essen

Ruf: 0201 / 8 48 29 10
 www.bestattungen-mueller.com 

Übernahme sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten
Bestattungs- Vorsorgeregelungen 
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Familienpapier der 
evangelischen Kirche

Drei Monate vor der Bundestags-
wahl legt die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) ein Papier zur 
Familienpolitik vor. Der EKD-Ratsvor-
sitzende Nikolaus Schneider wird die 
160 Seiten umfassende Stellungnahme 
am Mittwoch in Berlin vorstellen. Die 
vom Rat der EKD beschlossene Ori-
entierungshilfe "Zwischen Autonomie 
und Angewiesenheit - Familie als ver-
lässliche Gemeinschaft stärken" wurde 
von einer Expertenkommission unter 
Vorsitz der früheren Bundesfamilien-
ministerin Christine Bergmann (SPD) 
seit 2009 erarbeitet.

Das Papier im PDF-Format: http://
www.ekd.de/EKD-Texte/orientierungs-
hilfe-familie/familie_als_verlaessli-
che_gemeinschaft.html

Hätten  Sie  
gewusst, dass ...?
... der schwarze Talar mit weißem 

Beffchen der evangelischen Pfarrerin-
nen und Pfarrer, wie er heute in den 
meisten Landeskirchen Tradition ist, 
NICHT auf Luther zurückgeht?

Luther selbst nämlich trug im sonn-
täglichen Gottesdienst die Gewandung, 
die die Geistlichen seiner Zeit auszeich-
nete: Chorhemd und Kasel. Nur zur 
Predigt legte er, sichtbar für die gesamte 
Gemeinde, das Messgewand ab und 
sprach in der Alltags-Standeskleidung 
weiter zum versammelten Volk. In 
seinem Fall war das zunächst die Or-
denskleidung der Augustiner und nach 
seinem Ausscheiden aus dem Kloster 
das vornehme Professorengewand 
seiner Zeit, die schwarze sogenannte 
Schaube.

 In anderen Gegenden, wo beispiels-
weise die Reformatoren Calvin und 
Zwingli wirkten, wurde dagegen viel 
radikaler mit der liturgischen Kleidung 
der Priester der römisch-katholischen 
Kirche gebrochen und schon früh 
in dunklen Gewändern Gottesdienst 
gehalten.  

Claudius Grigat
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Überruhrstr. 329
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Spielenachmittage 2013
Kinder und Erwachsene sind herzlich eingeladen, an den Spie-

lenachmittagen gemeinsam mit anderen ihre Lieblingsspiele zu 
spielen oder neue Spiele auszuprobieren. Dazu steht ein großes 
Angebot an beliebten Klassikern und Neuheiten zur Verfügung. 
Gerne können auch eigene Gesellschaftsspiele mitgebracht 
werden. Die Spielenachmittage finden in der Regel an jedem 
ersten Samstag im Monat statt. In der Zeit von 15.00 – 20.00 
Uhr ist das Gemeindehaus dann offen für alle Gesellschafts- 
und Brettspielinteressierte. Unsere Cafeteria bietet Kuchen, Sü-
ßigkeiten oder Kabbereien und kalte und warme Getränke an.

Termine :  6 .  Ju l i ,  7 .  Sep tember,  16 .  Novem-
ber, 7. Dezember, jeweils 15.00 – 20.00 Uhr,  Stepha-
nus-Gemeindezentrum,  Langenberger  Str.  434 a

Die Betreuung und Versorgung 
pflegebedürftiger Menschen kostet 
pflegende Angehörige viel Zeit und 
Kraft. Aus diesem Grund möchten wir 
Ihnen gemeinsam mit Ihrer Pflegekasse 
ein wenig Freizeit und somit Lebens-
qualität schenken. 

Ihr Pflegegeld oder die Pflegesach-
leistungen werden dadurch nicht 
gekürzt. Wir können diese Leistungen 
mit Ihrer Pflegekasse abrechnen. Wer-
den diese Leistungen nicht in Anspruch 
genommen, verfallen diese Beträge.

Wie unterstützen wir?
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit 

stundenweise eine kleine Pause vom 
Alltag zu nehmen. In dieser Zeit be-
treuen wir Ihren pflegebedürftigen 
Angehörigen z.B. zu Hause.

Oder: Wir begleiten Ihren An-
gehörigen zu Spaziergängen, zum 
Stadtbummel, ins Kino oder Theater, 

Wie wär’s mit einer 
kleinen pause vom 

Alltag?

zum Friseur, lesen vor oder spielen 
Gesellschaftsspiele

Wir freuen uns, wenn wir Ihnen mit 
unserem Angebot ein wenig Lebens-
freude und Lebensqualität schenken 
können, damit Sie noch lange genügend 
Kraft haben, Ihren pflegebedürftigen 
Angehörigen zu Hause zu versorgen.

Haben Sie noch Fragen? Dann 
wenden Sie sich bitte an Ihre Diako-
niestation unter der Telefonnummer 
0201/8585046.

Wir helfen Ihnen gerne.
Marion Wölki, Pflegedienstleitung 

Rita Ohlenforst-Popp, stellv. Pflege-
dienstleitung der Diakoniestation
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Jugendbüro Langenberger Str. 434 a  3 30 27 66 
Astrid Dahlmann u. Jan Meier jugend@kirche-ueberruhr.de 
Kirchenmusiker Bernhard Schüth 	   58 96 75 
musikförderverein Erwin von Bergen   58 39 34 
posaunenchor Hartmut Zierdt 		   58 16 38 
ev. Frauenhilfe    
Dagmar Hamm  58 66 67 Christa Vogt 58 17 23 Ursula Terzenbach 58 77 78 
Erika Klammer 8 58 66 86 Carla Müller 5 80 01 07  Christa Imberg 58 37 16
Kindergarten Hinseler Feld 29 a 	   58 53 65 
Leiterin: Ute Knorr Sprechzeiten: mittwochs von 14.30 – 15.30  Uhr und nach Vereinbarung 
Kindergartenrat  	   58 53 65
Friedhofsgärtner Wolfgang Tomschütz    28 56 66
Diakoniestation Kupferdreh  - mobiler Sozialer Dienst  
Leitung: M. Wölki Fahrenberg 6, 45259 Essen  8 58 50 46 
 Die Diakoniestation ist telefonisch rund um die Uhr erreichbar.
Katholische Kirchengemeinde St. Josef, essen Ruhrhalbinsel 
Pfarrbezirk Überruhr 
Pfarrbüro Klapperstr. 72  	 48 04 27

 

presbyterium

Stephanus-Gemeindezentrum 
Langenberger Str. 434 a Küster: Thomas Piechowiak  p. 5 64 29 43  8 58 51 29 
 kuester@kirche-ueberruhr.de 
Friedrich-Graeber-Gemeindehaus 
Überruhrstr. 70 c Küsterin: Barbara Metz          p. 58 75 88  83 99 77 45

Gemeindebüro Langenberger Str. 434 a  8 58 52 21 
Jutta Ruhl E-Mail: gemeindeamt@kirche-ueberruhr.de	Fax 8 58 50 22 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 12.00 Uhr, Mittwoch 14.00 - 16.30 Uhr

Sonja Ahrens   58 76 27
Elisabeth Bernecker  	 58 58 10
Harald Beyer   8 58 63 17
Angelika Blechinger   58 16 83
Thomas Caspers-Lagoudis Finanzkirchmeister	  58 91 85
Michael Dörnenburg   43 77 35 19
Gabi Gerhardt   58 76 27 
André Heuer   5 80 93 48
Manfred Jürgens Stellvertretender Vorsitzender des Presbyteriums  58 43 59
Jan Meier Mitarbeiterpresbyter 	 9 46 04 93
Sieglinde Schmitting Diakoniekirchmeisterin  58 75 61
Adolf Wochermaier Baukirchmeister   83 99 79 09 
Doris Zaremba   5 80 93 34

Pfarrer Markus Pein Langenberger Str. 426 a  8 58 52 03 
1. Pfarrbezirk E-Mail: markus.pein@kirche-ueberruhr.de 
Pfarrer Martin Prang Überruhrstr. 68 / Fax 58 10 05 
2. Pfarrbezirk Vorsitzender d. Presbyteriums  
 E-Mail: martin.prang@kirche-ueberruhr.de

www.kirche-ueberruhr.de
www.stephanus-jugendhaus.de
www.facebook.com/stephanusjugendhaus
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„In einem Land vor unserer Zeit - zu Gast in Steintal“

In den ersten beiden Wochen der Sommerferien findet wieder unsere traditionelle 
Kinderferienaktion für Kinder von 6 bis 11 Jahren statt. In diesem Jahr dreht sich alles 
um das Thema Steinzeit. Die Kinder erwartet ein spannendes und unterhaltsames Pro-
gramm im Stephanus-Jugendhaus und auf unserem schönen Außengelände. Darüber 
hinaus stehen wieder tolle Ausflüge (u.a. Gruga Park, Schloss Beck, Schwimmbad) 
an. Wir freuen uns schon sehr und zählen die Tage bis es endlich losgeht!

Termin: Woche 1: 22.07.2013 bis 26.07.2013 / Woche 2: 29.07.2013 bis 03.08.2013
Achtung! Die Kinderferienaktion 2013 ist mit 40 Kindern bereits ausgebucht. 

Eine Anmeldung (auch Warteliste) ist in diesem Jahr leider nicht mehr möglich.

Sommerpause
Während der Sommerferien (22.Juli bis 3.September 2013) bleibt das Jugend-

haus geschlossen. Ab dem 4.September ist das Haus dann wieder für alle Kinder 
und alle Jugendliche zu den gewohnten Zeiten geöffnet (siehe Übersicht in diesem 
Gemeindebrief). Das Team vom Stephanus-Jugendhaus wünscht allen Kindern 
und Jugendlichen sowie deren Angehörigen schöne und erholsame Ferien.

Kochzwerge (6 -10 Jahre)
An drei Dienstagen jeweils von 16 – 18 Uhr dreht sich alles um Obst und Rohkost.  
Die Termine sind der 2., 9., u. 16. Juli. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Kostenbeitrag: 3,- Euro
Weitere Termine sind der 10., 17., und der 24. September.

Weitere termine in der Übersicht:
martÜrium-Disco (13-16 Jahre) / Samstag, 13 Juli 2013 von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Ausflug der Baseballgruppe / Sonntag, 14. Juli 2013 (Informationen unter 0201-3302766)
Trainingsauftakt Baseballgruppe / Montag, den 2. September um 16.30 Uhr

Aktuelle Infos immer im Schaukasten, im Internet unter www.stephanus-ju-
gendhaus.de und auf Facebook / Stephanus- Jugendhaus





23Eintritt 5,- € Vorverkauf - 6,- € Abendkasse
Beginn: 20.00 Uhr - Einlass: 19.30 Uhr

(R)Oktoberfest
die etwas andere Wies‘n-Gaudi mit Rock-Zock

Samstag
5.10.13
20.00 Uhr
Stephanus-Gemeindezentrum,  
Langenberger Str. 434 a

Umfangreiches Oktoberfestbuffet mit 
 leckeren Spezialitäten - Große Getränkebar

Kartenvorverkauf:
Gemeindeamt,
     Langenberger Str. 434 a
Buchhandlung Schirrmeister
     Nockwinkel
Hinseler Lotto 
     Einkaufszentrum Hinsel
Schreibwaren Winter
     Klapperstraße
Teutonia Überruhr

c
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Gemeindefest 
am 21.-22. September 2013

Samstag, 21. September 2013
17.30 Uhr Kindermusical  

„Mönsch Martin“
18.30 Uhr Lagerfeuer mit Grill und Musik 

für Junge und Junggebliebe-
ne in und am Gemeindehaus

Sonntag, 22. September 2013
10.00 Uhr Familiengottesdienst  

zum Erntedank
danach Chor - Spiele und Bastelange-

bote für Kinder von 3 bis 10 
Jahren - Spiel ohne Grenzen 
für Kinder und Erwachsene 
- Kistenklettern - Hüpfburg 
- Blumenwürfeln - Dosenwer-
fen - Handarbeitsbasar - Ei-
ne-Welt-Stand - Flohmarkt -  
Menschkicker - Trecker-
fahren - Pfadfinderaben-
teuer -  Musik -  Slack-
l i n e  -  K l e t t e r g a r t e n 
G r i l l ,  S a l a te ,  G e t r ä n -
ke,  Reibekuchen,  E in -
topf, Cafeteria mit Kaf-
fee und Kuchen 

17.45 Uhr Schlussandacht

Alle Veranstaltungen finden in und um 
die Stephanuskirche und das Stepha-
nus-Gemeindezentrum, Langenberger  
Straße 434, statt.


